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Werſeburger Kreis Vlatk.
Sonnabend den 10. Februar.

Bekanntmachungen.
Die Kunſt- und Handelsgärtnerei von Haage u. Schmidt in Erfurt hat mir ihren Haupt-Catalog über Samen und Pflafür das Jahr 1872 überſandt. Derſelbe liegt in meinem Büreau zu Jedermanns Einſicht aus. ß Pflanzen
Merſeburg, den 5, Februar 1872.

Der Königliche Landrath

Weidlich.
Ccontrol-Verſammlungen.

Nachdem der Plan zur Abhaltung der diesjährigen FrühjahrsControl- Verſammlungen von dem Königlichen Brigade- Commando
die Beſtätigung erhalten hat, werden

a) die Reſerviſten die auf Reclamation oder als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mann
ſchaften im Bezirk der 1. Compagnie (Schkeuditz) 4. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72. nur auf dieſem Wege zu nach
wehen on beordert n haben ſich: Gaſthof hen e

11. März e. ags 12 Ahr, in Lützen im Gaſthofe zum rothen Löwen die Mannſchaften aus Lützen, Bot öe Kieingöhren, Machin Denen Meyhen, Räpitz, Röcken, Schkeitbar, Schkölen, r Stohris und hoig, en.
zum 11. März e., Nachmittags 3 Ahr, in Großgörſchen am Denkmale die Mannſchaften aus Großgörſchen, Caja, Eisdorf Goſtau

Großſchkorlopp, Hohenlohe, Kitzen, Kleingörſchen, Kleinſchkorlopp, Kölzen, Löben, Muſchwitz, Peißen, Pobles, Rahna, Scheidens, Seegel,
Sittel, Söheſten, Söſſen. Starſiedel, Theſau, Tornau und Zitzſchen;

zum 12. März c., Mittags 12 Ahr, in Kleingoddula am Pfliſterſchen Gaſthofe die Mannſchaften aus Kleingoddula, Balditz, Deh
litz et Großgoddula, Kauern, Keuſchberg, Kleincorbetha, Oebles, Oeglitzſch, Ragwitz, Schlechtewitz. Teuditz, Tollwitz Veſta
und Zöllſchen;

um 12. März e., Nachmittags 3 Ahr, in Kötzſchau am Gaſthofe die Mannſchaften aus Kötzſchau, Rampitz, Altranſtädt ürrenberg, h n Kleinlehna, Lennewitz, Nempitz, Oetzſch, Oſtrau, Porbitz mit Poppitz, Piſſen, Rodden, Schudebach Thalſchütz, u

und Witzſchersdorf; 7zum 13. März e., Vormittags 9 Ahr, in Wallendorf am Gaſthofe die Mannſchaften aus Wallendorf, Burgliebenau, CollenbeyCreypau, Kriegsdorf, Löpitz, Löſſen, Meuſchau, Pretzſch, Tragarth, Trebnitz, Venenien mit Faſanerie, Wegwitz, Werder, Wölkau, Wüſteneutzſch

Zöſchen und Zſcherneddel;
zum 15. März e., Mittags 12 Ahr, in Horburg am Gaſthofe die Mannſchaften aus Horburg, Maßlau, Dölkau, Ermlitz, Göhren

Günthersdorf, Kleinliebenau, Kötzſchlitz, Möritzſch, Oberthau, Raßnitz, Röglitz, Rübſen, Wehlitz, Weßmar, Zſchöchergen und Zweimen;
zum 15. März e., Nachmittags 5 Ahr, in Schkeuditz am Bahnhofe die Mannſchaften aus Schkeuditz, Altſcherbitz, Beuditz, Cursdorf

Ennewitz, Modelwitz und Papitz;
b) die Reſerviſten, die auf Reclamation oder als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mann

ſchaften im Bezirk der 2. Compagnie (Merſeburg) 4. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72. nur auf dieſem Wege zu nach
ſtehenden Controlen beordert und haben ſich

zum 14. März e. Vormittags 9 Ahr, in Beuchlitz am Gaſthofe die Mannſchaſten aus Beuchlitz, Angersdorf, Benkendorf, Holleben
Röpzig, Rockendorf, Paſſendorf und Schlettau;

mm 1A4. März e., Mittags 12 Ahr, in Dörſtewitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Dörſtewitz, Bündorf, Delitz a/B., Hohen

weiden, Ware Dort r e r Neufirchen r und Schkopau; eum 15. März e., Vormittags r, in Lauchſtädt aſthofe zum Stern die Mannſchaften aus Lauchſtädt Biſchdorfſtaden, Eracau, Frohndorf, Großgräfendorf, Kleingrafendorf Kleinlatchſtadt Niederclobicau, Niederkriegſtädt, be hen Wiener

Raſchwitz, Reinsdorf, St. Ullrich, Schadendorf, Schotterei, Strößen und Wünſchendorf;
n d Zrirz e., MWittags 12 Ahr, in Schafſtädt am Rathskeller die Mannſchaften aus Schafſtädt, Gaſthaus „Frei im Felde“ und

iederwünſch; 3zum 16. März e., Vormittags 9 Ahr, in Frankleben am Gaſthofe die Mannſchaften aus Frankleben, Atzendorf, Benndorf, Blöſien
Geuſa, Körbisdorf, Kötzſchen, Naundorf, Niederbeuna, Reipiſch, Runſtädt, Oberbeuna und Zſcherben;

um 16. März e., Nachmittags 1 Ahr, in Merſeburg am Thüringer Hof die Mannſchaften aus Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch, Leuna

Ockendorf, Röſſen, Spergau und Kirchfährendorf e zzur Controlverſammlung pünktlich zu geſtellen. Militairpapiere ſind mitzubringen und die Medaillen anzulegen.
Sollten Mannſchaften durch Krankheit oder gerichtliche Termine behindert ſein, den Control Verſammlungen beizuwohnen, ſo iſt

dies durch ärztliche oder amtliche Atteſte rechtzeitig zu beſcheinigen.
Die Mannſchaften der Stadt Merſeburg erhalten beſondere Ordre.
Mannſchaften, welche ſich an einem andern Controlplatz geſtellen, als wohin ſie durch dieſe Bekanntmachung beordert ſind, wer

den ohne Weiteres zurückgewieſen und zu einer Nachcontrole beordert werden.
Weißenfels, den 5. Februar 1872.
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Das Commando
des 1. Bataillons (Weißenfels) 4. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72.

A. Gündell, Major z. D. und Bezirks-Commandeur.

Briefverkehr mit Rußland. reBei Briefen nach Rußland iſt es zur Sicherung der richtigen Spedition von Wichtigkeit, daß, wenn auf denſelben der Beſtim
mungsort in Ruſſiſcher Sprache ausgedrückt wird. die betreffende Angabe außerdem in Deutſcher, Franzöſiſcher oder Engliſcher Schreib
weiſe erfolge, weit die Ruſſiſchen Schriftzüge den Poſtanſtalten nicht überall hinlänglich bekannt ſind.

Auch muß bei Briefen nach weniger bekannten Orten Rußlands die Lage des Beſtimmungsorts durch zuſätzliche Angabe desGouvernements außer Zweifel geſtellt werden. J v
Berlin, den 2. Februar 1872.

Kaiſerliches General-Poſtamt.

e



Verpachtung.
Die 22 Parcellen 5., 7. 13., 16. 18, 23. 25., 27. 3

33., 35. und 53. der fiscaliſchen ehemaligen Landgeſtütwieſen beim
Vorwerke Werder hierſelbſt von ungefähr 1 bis 1 Hectar die Par-
celle, ſollen zur beliebigen Benutzung als Acker oder Wieſe auf den
fünfjährigen Zeitraum vom 1. October 1871 bis dahin 1876 im
Einzelnen öffentlich meiſtbietend anderweit verpachtet werden der
Art alſo, daß das bereits mit dem 1. October v. J. begonnene
Pachtjahr als volles Pachtjahr zur Berechnung kommt.

Hierzu wird Termin in der unterzeichneten DomainenReceptur auf
Donnerstag den 15. d. M., Vormittags 9 Ahr,

anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß die Verpachtungsbedingungen, die ParcellenKarte und
das Parcellen Regiſter ſchon vorher während der bekannten Dienſt
ſtunden bei derſelben eingeſehen werden können.

Merſeburg, den 3. Februar 1872.
Königliche nen Neeentur

öne.

Holz Verkauf
in der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz

Es ſollen
I. Donnerstag den 15. Jebruar, von Vormittags 10 Ahr ab,

in der Faſanerie bei Merſeburg
circa Eiche mit 3 Feſtmetern,

40 Pappeln mit 5
40 Rüſtern mit 26
10 Birken mit 2
20 Erlen mit 6

2 Hundert rüſterne Stangen IV. Klaſſe,
o eerlene Stangen IV. u, V. Klaſſe,
6 Korbbügel,

600 Raummeter Unterholz- und Abraum-Reiſig,
II. Freitag den 16. Jebruar, von Vormittags 11 Ahr ab,

im Unterforſte Schkeuditz an der Luppenbrücke
circa 12 Hundert weidene Bandſtöcke i Klaſſe,

36 e300 III. u. IV. Klaſſe,250 Raummeter weidenes Reiſig
an die Meiſtbietenden unter den in den Terminen bekannt zu machen-
den Bedingungen verkauft werden.

Schkeuditz, den 4. Februar 1872.

Königliche Oberförſterei.
Holz Auction.

Jm herrſchaftlichen Forſtrevier Oberthau bei Schkeuditz ſollen
im Eiſenbahnſchlage nachſtehende Hölzer öffentlich meiſtbietend an

Ort und Stelle s er zu ßittwoch den 21. Jebruar c., von Morgens r ane v Stück Eichen Abſchnitte bis o Meter r und
100 Centimeter Stärke,

W

150 Weißbuchen-Abſchnitte,
6 Ahorn-Abſchnitte,

70 Rüſtern-Abſchnitte,
30 Ellern-Abſchnitte,
20 Akfazien Abſchnitte,
12 Linden- und Maßholder-Abſchnitte,
40 Pappeln- und Aspen Abſchnitte;

Donnerstag den 22. Febrnar c., von Morgens 9 Ahr an,
200 Rmtr. eichene und buchene Scheit,
25 e ellerne und aspene Scheit,
45 eichene und buchene Knüppel,
5 Hundert weidene Schippenſtiele,
1 eſchene und rüſterne Stangen.

Die Bedingungen werden bei Eröffnung der Termine bekannt
gemacht.

Wieſenburg, den 5. Februar 1872 H. Müller.
Auction.

Montag den 12. Februar d. J., Vormittags 10 Ahr,
ſollen zu Kötzſchen Nr, 6. ſämmtliche Schmiedevorräthe und Hand
werkzeug, altes Eiſen und andere Gegenſtände, neue Rajolpflüge,
Häckſelbank u. a. m. meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung ver-
kauft werden.

Kötzſchen, den 5. Februar 1872. F. Röſer.
Pieh- und Mobiliar- Auction.

Sonnabend den 24. Februar d. J., von Pormittags 10
ger ab, ſollen auf dem Rittergute Oberwünſch bei Schafſtädt wegen

bgabe der Wirthſchaft
2 Pferde, 1 Bulle, 17 Kühe, 5 Stück Jungvieh, 1 Droſchke, 1
Perſonenſchlitten, 1 Laſtſchlitten, 1 neue Getreidereinigungs-
maſchine, 2 Rübenſchneidemaſchinen, Futterbank, 2 Keſſel, einige
Kuhtröge, mehrere Wirthſchaftsgeräthe, 3 große Tranktröge, Schränke
und Tiſche

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg. Das den
4 major. Geſchwiſtern Kübler hier zugehörige, auf hieſigem Neu
markte gelegene Wohnhaus, worin ſeit ca. 50 Jahren das Sattler
und Wagenbauer- Geſchäft betrieben worden mit Hof, Garten und
ſonſt. Zubehör, ſowie 2 Feldpläne in Meuſchauer Flur, ſoll Mitt-
woch den 14. d. M., Nachmittags 3 Ahr, im Hauſe ſelbſt
meiſtbietend verkauft werden wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg den 5. Februar 1872.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Mobil Auetion in Merſeburg. Sonnabend den
10. d. von Vormittags 9 Ahr an, ſollen im hieſ. Raths
kellerſaale verſchied. Tiſche, Stühle, Schränke, Sophas, Schreibſecre-
tair, Bettſtellen, Kleidungsſtücke 2c. und div. Kutſchgeſchirre c. meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden. Einige Gegen-
ſtände werden noch angenommen.

Merſeburg den 5. Februar 1872.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Mobiliar-Auection in Merſeburg. Mittwoch den
14. d. von Vorm. 10 Ahr an, ſollen im Buchhalter
Gieſeckeſchen Hauſe in hieſiger Hältergaſſe t hellpolirtes Sopha, 2
Kommoden, verſch. Tiſche, Stühle, 5 Bettſtellen, 2 Spiegel, 7 St.
Oelgemälde u. dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung ver-
ſteigert werden.

Merſeburg, den 8. Februar 1872.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Holz Auction.

Donnerstag den 15. Jebruar, Vormittags 10 Ahr,
ſoll auf dem Rittergute Bündorf das beim Abbruch einer Scheune
noch gut erhaltene ſtarke Holz, als Sparren, Träger und Latten,
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
verſteigert werden.

Auction im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Leipzig
am 4. März 1872 und folgende Tage, worin die im Januar, Fe
bruar, März und April 1871 verſetzten Pfänder La. C. von Nr.
32,435 bis mit Nr. 67,592 zur Verſteigerung gelangen in der Ord-
nung, daß mit Gold, Silber Juwelen 2e. begonnen wird.

GrundſtücksVerkauf.
Veränderungshalber beabſichtige ich mein vor dem Gotthardts

thore an der Halleſchen Chauſſee belegenes Grundſtück mit neu ge
bautem Wohnhaus, Stallung und Getreideböden c. aus freier Hand
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Daſſelbe iſt äußerſt günſtig gelegen, unmittelbar an der Eiſen
bahn und geſtattet der dazu gehörige anſtoßende Bauplan jede ge-
wünſchte Vergrößerung der Baulichkeiten.

Reflectanten wollen ſich gefl. direct an mich wenden.

Aug. Thran.m—

Verkauf einer Paumſchule.
Jch bin Willens, den Beſtand meiner 2 Morgen großen Baum-

ſchule, beſtehend in einer großen Anzahl ſchön gewachſener Stämm-
chen (veredelt und unveredelt) am liebſten im Ganzen ſehr preis
werth zu verkaufen. Wittwe Henriette Wengler,

Agewerben bei Weißenfels.
Ein gut erhaltenes tafelf. Clavier ſteht zu verkaufen auf der

Pfarre zu Niederclobicaiuau u
Ein gut gehaltenes Pianofort ſteht zu verkaufen zu Frankleben

beim Gaſtwirth Bock. r
Eine hochtragende Kuh ſteht zum Verkauf Daspig Nr. 9.
e Ein Pferd, von zweien die Wahl, ein Brauner, groß

und ſtark, im 4. Jahre, ein Fuchs, engl. Race, im 5.
W Jahre, ſteht zu verkaufen bei Carl Bartmuß in Leuna.
T Ein großer, eleganter, durchaus fehlerfreier Trakehnerz SchimmelWallach, 6 Jahr alt, iſt zu verkaufen. ß

Näheres erfährt man in der Expedition d. Bl.
Ein Transport hochtragender Kalben ſtehen den 11.

und 12. d. M. im Gaſthof zum Kronprinzen in Porbitz
zum Verkauf.

Sarl Oſang, Viebhändler aus Lützen.
Ein Transport ſtarke Arbeitspferde

ſtehen zum Verkauf bei
Karl Stephan am Gotthardtsthor.

Eine Parterre--Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern,
Küche, großem Keller und Bodenraum nebſt Garten, iſt zu vermie
wen eins Johannis oder früher zu beziehen wo ſagt die Expedition

Die bisher von dem verſtorhenen Fräulein Laitenberger bewohnt
geweſene 2. Etage meines Hauſes iſt zu vermiethen und Oſtern
event. Johannis zu beziehen.

M. Klingebeil, Gotthardtsſtr. 141.
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empfiehlt

Oberaltenburg 824. ſind 2 Familienlogis zu vermiethen

und Oſtern zu bezie benFräschen Seedorsch
empfiehlt Guſtav Elbe.Fettes Rindfleiſch empfiehlt

Trautmann, Kloſterweinberg.
r Schweineſchmalz, etwas ganz vorzügliches im
Geſchmack, empfiehlt M. Feldrapp,Rathskeller vis à Vis.

Iämburger Sahnenkäse 3 St. 3 und 4 Sgr.,
Aal, geräuchert, ftießend fett.

Sonntag Sülze mit Remoladenſauce, Weichsel-
Neunaugen Caviar, ruſſ. und Hamburger, friſche Sendung
empfiehlt die Delicateſſenhandlung von

M. Feldrapp.
Die Flaſchenbierhandlung von

Karl Hocdam, Breiteſtraße 421.
empfiehlt Nürnberger Exportbier, 17 Fl. 1 Thlr.,

Berliner Tivolibier, 20 Fl. 1 Thlr.,
Coburger Actienbier, 17 Fl. 1 Thlr.,
Köſtritzer Schwarzbier, 20 Fl. Thlr.,
Halleſches Actienbier, 24 Fl. 1 Thlr.,
Köſener Weizenbier, 26 Fl. 1 Thlr.,
Doppel-Malzbier, 12 Fl. 1 Thlr.

Alle obigen Preiſe ſind excl. Flaſche.
Sende geehrten Herrſchaften auf Beſtellung jedes Quantum

frei ins Haus.
Beſtellungen nach außerhalb werden gut verpackt und prompt

ausgeführt.

J. Liebig's Vegetabilienextract,
ein eoncentrirter Nahrungsſtoff, genannt.

„Der Wunderſaft.“
Wie Liebig's Fleiſchextraect hinſichtlich des Fleiſches

iſt der Wunderſaft in Bezug auf Pflanzenſtoff der vorzüg-
lichſte Kraftauszug. Es iſt ein allſeitiges, anerkanntes,
alleiniges und ſicheres Hilfsmittel für ſchwäch
liche Kinder, Greiſe, Reconvalescenten,
ſowie Schwächlinge jeder Art, insbeſondere auch
Geſchlechtsſchwache. Zur Hebung aller Ver
dauungs- und Unterleibsbeſchwerden giebt es
abſolut kein anderes beſſeres Mittel und gegen Blut
armuth iſt es unübertrefflich. Jeder geſunde Menſch ſollte
zum Schutze gegen Krankheitsanfälle täglich eine
Kleinigkeit davon zu ſich zu nehmen.

Die ſehr ausführliche Gebrauchsanweiſung giebt Näheres.
Nur allein echt zu beziehen durch Johann Zeid

litz, Berlin, Mohrenſtr. 38.
Preis pro Flaſche 1 Thlr.
Niederlagen werden errichtet.

Italienische Brünellen,
o Schnättäpfel,ff. Cathar. Pflaumen,

f. Tür. O.Vngarisches Schweineschmalz
Friedrich Braun.

Berlin-Anhalter Stamm.
Ia Bezugsrecht III bis 29. d. M. gel-

tend gemacht werden und bitte ich die
Actien zur Abstempelung rechtzeitig ein-

em.a Anrecht einzelner Actien Kaufe ich
und berechne dasselbe pro Rata.

Merseburg, den 7. Februar I872.
Frikedréch Schatteae.

z Vorzügliche Duxer Salon-Praunkohle
ſt in bedeutenden Quantitäten zu beziehen durch

die Direction
der kk. priv. DuxBodenbacher Eiſenbahn in Teplitz.

Unwiederruflich Schluß
des Verkaufs von M. Fräedemann aus Berlin

am Millwoch den U. d. M.
und bemerke ich, daß ich die Preiſe, um Rückfracht zu
erſparen, bedeutend ermäßigt habe.

Zur Hrohhul Wie
empfiehlt ſich die Putz- Modehandlung von

A. Brüsekce, Burgſtraße 292.
Das echte Glöckner'ſche Heil- und Zugpflaſter,mit dem Stempel M. Ringelhbardt wen er

ſchnellen untrüglichen Heilkraft in allen Weltgegenden verbreitet, durch
maſſenhafte Atteſte empfohlen, für: Gicht, Reißen, Gelenkrheumgatis
mus, Podagra, ſyphilitiſche, alle offene, aufzugehende, zertheilende,
erfrorene, verbrannte Leiden, trockene, naſſe Flechten, Wundliegen
bei langen Krankheiten, Entzündung der Füße, Froſtballen, Hühner-
augen u. a. m., pro Schachtel 25 Sgr.

Zu beziehen aus der Stacltapotheke in Merſeburg.

Höchſt beachtenswerth
für alle

an Krampf und Tobſucht Leidende!
Zur beſonderen Nachricht, daß ich nur durch Kräuter und

Wurzeln die wahren Krämpfe und Tobſucht dauernd und
gründlich heile! Näh. Berlin, Gitſchinerſtr. 14. 1 Tr. Sprechſt.
v. 9-12 f. H., v. 3-—6 f. D. Ausw. briefl. m. gl. Erfolg.

Otto Krannich.
S Möchten doch alle Eltern,

die ihre Kinder durch künſtliche Ernährungsmittel aufziehen müſſen, ſich
des Timpe'ſchen Kraftgrieſes bedienen, der ſeit ſeinem fünfzehnjährigen
Beſtehen die glänzendſten Erfolge erzielt hat:

„Unſer Kind litt an der Ruhr, wodurch der ſchwache Kindesmagen
derart angegriffen war, daß er Alles unverdaut wieder von ſich gab.
Obgleich wir Nichts unverſucht ließen, wurde das Kind zuſehends elender.
Mit Vertrauen griff ich dann zum Timpe'ſchen Kraftgries, nach deſſen
pwendung ſich denn auch das Kind ſichtlich erholte und kräf-
tig wurde.4 Braunſcheig, den 8. October 1871. R. Fröſche.

à Pack 8 u. 4 Sgr. echt zu haben in Merſeburg bei Guſt. Elbe,
in Schkeuditz bei Friedr. Wendrich.

Lager ſchmiedeeiſerner Träger
n Eiſenbahnſchienen bei

G W. Hoyer
in Weißenfels.Bruſtleiden mit Bluthuſten.

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.
Purzien, 1871. Das beſte Mittel gegen mein Bruſtleiden iſt Hoff

ſches Malzertract; der Bluthuſten hat durch deſſen Genuß ganz
nachgelaſſen, und mein Bruſtleiden beſſert ſich ſichtlich. Plenz.
Von Jhrer bei Bruſtkranken ſo ausgezeichnet wirkenden Malz-
Chocolade bitte ich um Zuſendung. J. Aderſchläger, Gerichts-Wund-
arzt in Biala-Kamien.

Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

„Hülfe! Sichere Hülfe!!
Kranke, welche an Gicht und Rheumatismus leiden

werden durch die ganz vorzügliche Salbe des Herrn J. Georg Krätz
in Zeitz in kürzeſter Friſt und zwar gegen Garantie geheilt. Tau-
ſende von Atteſten, notariell beglaubigt, liegen deponirt und ſind
nur plombirte und mit dem Namen „Krätz in Zeitz“ verſehene Büchſen
à 20 Sgr. und 1 Thlr. die echten. Ferner das Heil- und Wund
Pflaſter, genannt „Wunder-Pflaſter“, heilt in wenigen Tagen jede
Wunde, noch ſo gefährlich, ſie mag herſtammen, woher ſie will,
ebenſo Beulen, Drüſen, Geſchwülſte, Magen-, Rücken und Hä-
morrhoidalleiden. Stücke à 5 Sgr. verſiegelt mit Etiquetts „Krätz“
verſehen, ſind allein die echten. Atteſte und Dankſagungen liegen
in Maſſen zur Einſicht deponirt. Beide Artikel ſind in den Nieder
lagen der meiſten Städte Deutſchlands zu haben, ſonſt aber nur
gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages zu beziehen durch

L. Hochheimer Co. in Zeitz,
alleinige Verkäufer für Deutſchland und Ausland.

Jn Städten, wo noch keine Depots vorhanden, wollen ſich reelle
Geſchäfte an uns wenden.

Für Merſeburg und Umgegend bei Herrn Guſtav Elbe.
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Großer Volks Maskenball
Sonntag den 11. d. M. m Thüringer Hofe.Zwei Muſikcorps, großartige Aufführungen und überraſchende De geſchmackvolle Decoration

für Zuſchauer 7 Sgr. Dafür Tanzen frei.
Böttcher. Eröffnung des Balles Uhr,

ſämmtlicher Salons, Prämiirung der ſchönſten Damen Masken u. ſ. w.
Billet Verkauf bei

Demaskirung von 10 Uhr an nach Belieben der Masken.

Entrée für Masken 5 Sgr.,
fmann Wieſe und HerrnHerrn Kauf

Die Ball Ordnung wird von 4 ſogen. Tanz Vorſtehern im Rococco-Coſtüm geleitet und wird jeder Theilnehmer am Masken-

ball hiermit freundlichſt gebeten deren Anordnung zu reſpectiren.
Noch Näheres auf der Rückſeite der Billets.

h Bremer Dampfſchi
Nach Wewr- Vor wird beſtimmt am 3.Schraubendampfer St. Capi. A. Dannemann, I. Claſſe.

ifffahrts- Geſellſchaft.
von VBremen expedirt:

Paſſage- Preiſe einſchließlich Beköſtigung: E. Cajüte Ert. a 8ò, II. Cajüte Crt. 50, Zwiſchendeck Ert. Aß für die er
wachſene Perſon, Kinder die Hälfte.

Auf portofreie Anfragen ertheilen nähere Auskunft
Lebensverſicherungsbank f. D. in Hotha.
Dieſe Anſtalt hat ſich im Jahre 1871 in aller Hinſicht ſehr

günſtiger Geſchäftsergebniſſe zu erfreuen gehabt.
Der Zugang an neuen Verſicherungen war ſo groß, wie nächſt

dem Jahre 1869 in keinem anderen Geſchäftsjahre ſeit dem Beſtehen
der Bank. Jndem derſelbe ſich auf 2957 Perſonen mit 6,450,400
Thlr. Verſicherungsſumme belief, ſtieg, bei mäßigem Abgang, der
Verſicherungsbeſtand bis zum Jahresſchluß auf 38,100 Perſonen mit

72,200,000 Thlr.
Bei einer Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen von

3,350,000 Thlr. waren nur 1,535,000 Thlr. für 900 geſtorbene
Verficherte zu vergüten, ein Betrag, der weſentlich unter der
rechnungsmäßigen Erwartung ſteht und abermaligen reichen Ueber
ſchuß zur Vertheilung unter die Verſicherten erwarten läßt.

Der Fonds erfuhr einen Zuwachs von faſt einer Million
Thaler und erhob ſich auf mehr als 18 Millionen Thaler.

Jn dieſem und den nächſten vier Jahren kommen davon
Drei und eine halbe Million Thaler

reiner Ueberſchuß an die Verſicherten zur Vertheilung, was für
dieſelben im Jahre 1872 eine Dividende von

37 Procentergiebt.

Durch eine neue Einrichtung in der Prämienzahlung wird der
Zutritt zur Bank weſentlich erleichtert.

Verſicherungen bei dieſer älteſten und größten Lebensverſiche-
welche mit dem Vorzuge unbezwei-

felter Sicherheit den Vortheil un gemeiner Billigkeit der
Verſicherungskoſten verbindet, werden durch unterzeichnete Agenten
vermittelt in

Merſeburg durch Otto Peckolt,
Lützen durch Aug. Senſenhauſer,
Schkeuditz durch Fr. Wendrich,
Weißenfels durch Ferd. Heyland.

An Haukleidende und Flechtenkranke
eder Art ertheilt ſchriftlichen Rath

Dr. Kleinhans Spec. Arzt für Hautkranke
e zu Bad Kreuz nach.

G z 7 GratisDer beſte und kürzeſte Weg

mzur Sicheren Heilung!!
Kranken und Leidenden

ſende ich auf portofreies Verlangen franco und unentgelt-
lich den Gratisauszug der neu erſchienenen 27. Auflage der
ſegensreichen Brochüre: „Die einzig wahre Naturheilkraft“
oder Sichere Hülfe für innerlich und äußerlich Kranke
jeder Art, auch gegen alle Geſchlechtskrankheiten.

Gustav Germann in
i Gratis.Den Mitgliedern des neuen Conſum- Vereins zur Nach

richt, duß mir mit dem heutigen Tage der Verkauf von Poſa-
mentir- Wollwaaren übertragen iſt und empfehle mich bei
Bedarf. M. Dürbeck am Markt.Geld in Höhe von 50 bis 1000 Thaler ge gen Wechſeldoch nur an Leute mit Grundbeſitz, wird vachge-

H. Huüttich in Merſeburg, Brühl 356.

Siedenburg, endt u. Co. in Bremen.
Den geehrten Bewohnern Merſeburgs zeige ich hierdurch er

gebenſt an, daß ich die im hieſigen Schloßgarten belegene Bade
Anſtalt übernommen habe und bitte, Beſtellungen hierzu in meiner
Barbierſtube Dom 272., ſowie in der Bade Anſtalt ſelbſt abgeben

zu wollen. C. Schieck,geprüfter Heilgehülfe.
Ferner bitte ich zu beachten daß die alten Billets keine Gültig-

keit haben.

Theater im Schloßgartenſalon.
Sonntag den 11. Februar: in deutscher Bruder, Le-

bensbild mit Geſang in drei Acten und 6 Bildern von
C. Berg und A. LArrouge. Muſik von Lehnhardt.

Montag den 12. Februar: Kabale und Liebe, Bürger-
liches Trauerſpiel in fünf Acten von Friedrich v. Schiller.

Dienstag den 13. Februar: WMiünm edles Mädchenherz,
oder: Zurücksetzung,, Luſtſpiel in vier Aufzügen

von Dr. Carl Töpfer.

Maskenball.
An dem von der Geſellſchaft „Aarmonie“ veranſtalteten

und am g
Sonntag den II. Februar 1872

im Saale der „FunkKenburg““ ſtattfindenden Maskenballe
können auch Nichteingeladene, ſoweit es der Raum geſtattet, theil
nehmen.

Billets für Theilnehmer à 10 Sgr., ſowie Zuſchauer Billets
à 5 Sgr., letztere jedoch nur für Eltern, ſind bei denHerren Glaſermeiſter Müller auf dem Dome, Buchbinder Keßler
in e Breiteſtraße und Gebrüder Schwarz in der Gotthardtsſtraße
zu haben.Während des am Sonntag den 11. d. M. ſtattfindenden Mas

kenballes der „Harmonie“ bleiben die Räume der Funkenburg für
Nichttheilnehmer am Balle geſchloſſen.

Brandin, Reſtaurateur.

Krebs's Reſtauration.
Freitag den 9. d. M. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch,

Abends Brat und friſche Wurſt, ſowie Sonntag den 11. d. M.
friſche Pfannenkuchen nebſt einem ff. Töpfchen Lagerbier; hierzu ladet

ergebenſt ein Krebs.Hodams Reſtauration.
Sonnabend den 10. d. M.

Salzknochen.

Sonnabend den 10. d. M. Schlachtefeht. w. 9 Uhr
Wellfleiſch, wozu ergebenſt einladet W. Höp.
e Einladung zumPfannenklchemſchnaus c all

in W alkendort
Sonntag den 11. Februar 1872 F. Donath.

(Hierzu eine Beilage.)
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Thüringer Mof.Faſtnacht Dienstag den 13 d. M. von Abends 7 Uhr ab

öentlicher Ball.G. Schröder.el chöehen.Sonntag den 11. d. M. ladet zur Tanzmuſik bei gut beſetztem
Orcheſter von Nachmittags 4 Uhr ab freundlichſt ein Viet

eier.

an Feldſchlößch en.
Jum Faſtnachtsdienstag von Abends 7 Uhr ab Tanz

musik und fräsche Pfannenkunuchen
Bleier.

Hoſpital Garten.
Sonntag den 11. Februar Tanzmuſik und friſche Pfannen-

kuchen wo froun i vſt eintapet S. Notbhe
E.

Sonntag den 11. Februar Tanzmusik und Pfannen-
kuchenſchmaus bei gut beſetztem Orcheſter wozu ergebenſt ein

ladet C. Pohle.Die im Haſthaus zu Leunga
am 11. und 13. Februar ſtatthabenden Faſtnachtsbeluſtigungen
werden hiermit zum freundlichen Beſuch beſtens empfohlen.

Einen Lehrling ſucht der Buchbindermeiſter

G. Volkmann.
Ein ordentlicher Burſche kann ſofort oder zu Oſtern in die

Lehre treten beim Schmiedemeiſter A. Schmidt in Löpitz.
2 ordentliche Burſchen können Oſtern in die Lehre treten bei

G. Schaller, Maler und Lackirer.
Einen Lehrling ſucht

W. Vocke, Bäckermeiſter.

Einen Schloſſerlehrling ſucht E. Hartung.
Ein Burſche, der die Gelbgießerei erlernen will, kann ſich

melden bei S Stewich.Einen Lehrling verlangt F. Seydewitz, Seilermeiſter.
Ich ſuche zum baldigen Antritt einen zuverläſſigen Arbeiter.

C. G. Heyne, Dom 226.

Tüchtige Cartonage-Arbeiler
und Arbeiterinnen finden dauernde Beſchäftigung bei hohem
Lohn in Berlin, Fiſcherbrücke Nr. 8. bei Stehmann und Becker.

Convenirenden Falls wird Reiſegeld vergütt e.

C Für Töpfer.Tuchtige Dreher auf Blumentöpfe können wöchentlich 8 bis 10
Thaler verdienen beim Töpfermeiſter F. Mitternacht, Berlin,
Paliſadenſtraße Nr. 65 Arbeit dauernd.Ein zuverläſſiges Dienſtmädchen, welches einfache Küche und
Hausarbeit verſteht, findet zum 1. April guten Dienſt. Zu erfragen

Gotthardtsſtraße Nr. I.Zum 1. April wird ein Ordnung liebendes fleißiges Mädchen
geſucht, das im Kochen, Waſchen und Plätten nicht ganz unerfahren iſt.
Mit guten Zeugniſſen verſehene Perſonen wö ſich melden in der
Buntpapierfabrik von Fablberg S Co., Neumarkt..
Ein gewandtes Stubenmädchen, welches bereits meh-

rere Jahre gedient und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſehr gut
näht, das Waſchen und Plätten der feinen Wäſche und das Reinigen
der herrſchaftlichen Zimmer gründlich verſteht wird zum 1. April
1872 auf ein Rittergut geſucht. Näheres in der Expedition d. Bl.

Ein zuverläſſiges Mädchen voelches nähen kann ſucht für
die Hausarbeit Gerichtsräthin Knauth.

Geſucht
wird eine Aufwartung kl. Rittergaſſe 139

Zwei geübte Cigarrenmacherinnen finden dauernde Beſchäftigung

Brübl Nr.Ein ordentliches Dienſtmädchen wird geſucht Neumarkt 863.,

Treppe. nſſiches Mädchen ſucht den Arri
Mädchen ſucht den 1. Aprie 9 wo Louiſe Morgenroth.

W

Peilage zum 12., Stück des Merſeburger Kreisblalls 1872

Geſucht wird ein reinliches arbeitſames Mädchen für Küche und

häusliche Arbeit K. Hodam, Breiteſtr. 421.
Cartonagenwerkführer,

der bereits als ſolcher thätig war wird für eine renommirte Car-
tonagenfabrik bei gutem Gehalt für bald oder ſpäter geſucht. Offer-
ten sub T. L. 909. befördert die Annoncen Expedition von
Haaſenſtein S Vogler in Dresden.

Derfjenige bekannte Herr, welcher am Montag den Baſhlik auf
hob, wird gebeten, denſelben in der Expedition d. Bl. abzugeben.

Todes Anzeige. J
Allen Freunden und Verwandten bringen wir hiermit die trau-

rige Nachricht, daß unſere jüngſte Tochter Jda heute Mittag 12
Uhr nach kurzem aber ſchweren Leiden ſanft entſchlafen iſt.

Merſeburg, den 8. Februar 1872.
Die trauernde Familie C. Gautſch.

Herzlichen Dank.
Für die allgemeine Theilnahme bei der Beerdigung unſeres

jüngſten Sohnes, Bernhard Gehre, ſagen wir allen unſern innigſten
tiefgefühlteſten Dank. Gehre und Frau.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme beim Begräb
niß meiner lieben Frau dankt allen Freunden und Bekannten

Merſeburg, den 8. Februar 1872. G. Rolle.
Am Sonntage Eſtomihi (11. Februar) predigen:

Vormittags: NachmittagsOomkirche Hr. Diad. Jahr. Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner
h Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenins.

Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh s Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken,
Anmeldung.

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-
mahl. Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Bibelſtunde Dienetag den 13. Februar Abends 6 Uhr im Saale der

erſten Bürgerſchule, gehalten vom Herrn ConſiſtorialRath Leuſchner.

Theater.
Am Dienstag und Mittwoch Abend ſahen wir in den beiden bekanntenBühnenſtücken von Neſtroy und Toldt die Leiſtungen des Herrn Ott als Affe.

Wir wollen die gute Abſicht der Direction dem Publikum eine Abwechſelung
zu bieten, keineswegs verkennen, verſagen auch ebenſowenig der gymnaſtiſchen Ge
wandtheit des erwähnten Künſtlers unſere Anerkennung; indeſſen glauben wir doch
der Direction ſagen zu müſſen, daß uns derartige Productionen mehr in einen
gymnaſtiſchen Circus als auf eine dramatiſche Bühne zu paſſen ſcheinen. Ferner
bietet die kaum erſt eröffnete Bühne bei ihren anerkannt guten Leiſtungen Abwechſe-
lung genug, daß uns eine außerordentliche Zugkraft überflüſſig erſcheint. Es
iſt eine bekannte Thatſache, daß bei der Mitwirkung ſolcher Elemente auf dra
matiſchen Bühnen der eigentliche Theil der Handlung, in der Regel an ſich ſchon
unbedeutend, auf Null reducirt wird. Die Sprünge eines Affen können wohl
auf kurze Zeit die Lachmuskeln reizen, aber nicht für einen ganzen Abend die
Aufmerkſamkeit des Publikums feſſeln. Die Folge hiervon iſt denn, daß das
Publikum wie am Mittwoch Abend unbefriedigt das Haus verläßt.

Wir erwähnen nochmals, daß wir die gute Abſicht der Direction keineswegs
unterſchätzen, aber wie wir bereits an einer früheren Stelle dieſes Blattes be
merkten, inclinirt das hieſige Publikum mehr für gehaltvolle Bühnenproducte.
Daß die Direction bemüht ſein wird dieſer Geſchmacksrichtung Rechnung zu tragen,
dafür bürgt uns ein Repertoir des geſchmackvollſten Jnhaltes, in welches einen
Blick zu thun wir Gelegenheit hatten. Wir nennen hieraus als etwas Reizendes
die beiden Luſtſpiele: Flattergeiſter von Dr. Förſter und das Mädchen
vom Dorfe von Krüger, durch deren baldige Aufführung uns die Direction zu
Dante verpfli ten würde

Die Verluſtliſten der franzöſiſchen Armee ſind jetzt im Kriegs
miniſterium zuſammengeſtellt. Jm letzten Kriege ſind in Frankreich
an 75,000 Mann auf den Schlachtfeldern oder in Folge ihrer Ver
wundungen geſtorben, in Deutſchland 15,200 Mann und in der
Schweiz 1700 ihren Wunden und Krankheiten erlegen; der Todten-
verluſt allein beträgt alſo 92,000 Mann.

Berliner Nordbahn
Gerlin--Stralſund).

Der ſtürmiſche Andrang zu der kürzlich ſtattgefundenen Zeich
nung auf die Stamm-Prioritäten der Berliner Nordbahn hat wie-
derum gezeigt, wie richtig das große Publikum anſichtsvolle und
ſolide Unternehmungen zu würdigen weiß.

Ueber das Reſultat der Zeichnung erfahren wir, daß ſtatt der
zur Subſcription aufgelegten 2 Millionen Thaler die Summe von
18,286,600 Thaler in 11,561 Parteien gezeichnet worden iſt und
ſich unter den 11,561 einzelnen Zeichnern außerhalb der Börſe
ſtehende Capitaliſten befinden. Dieſe Stamm-Prioritäten werden hier-
nach zu einem erheblichen Theile in feſten Beſitz gelangen und da
durch den Händen bloßer Spekulanten, welche ihre Actien unter
Realiſirung des Gewinnes ſchnell wieder weggegeben, entzogen ſein.

Die günſtigen Auſpicien, welche der Bahn mit Rückſicht auf
das von ihr zu occupirende Terrain zu ſtellen ſind, werden insbe
ehe durch die zur Ausführung des Baues getroffenen Dispoſitionen
erhöht.
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iſt ein vorzüglich geeigneter Director gefunden.
welche an die Spitze der Geſellſchaft getreten ſind, bieten die Garan

Jn dem königl. Regierungs Rath Schück, der viele Jahre als
Decernent für Eiſenbahn und Communicationsweſen fungirt und
ſich als ſolcher um die Provinz Poſen ſehr verdient gemacht hat,

Die Perſönlichkeiten,

tie, daß bei den Ausgaben die größte Sparſamkeit obwalten wird,
wobei im vorliegenden Falle zu Staiten kommt, daß die Arbeits
löhne in den von der Bahn zu durchſchneidenden Gebieten noch ſehr
mäßige, und daß nirgends beſondere Terrainſchwierigkeiten zu bekänpſen ſind. Seitens der Verwaltung iſt eine ſpecielle Controle

dafür eingerichtet, daß Zahlungen nur für wirklich und tüchtig aus-
geführte Arbeiten und Lieferungen nach Prüfung und Abnahme ge-
leiſtet werden. Bei der Energie, mit welcher die Leiter den Bau
in Angriff nehmen, und bei der finanziellen Stütze, welche ſie in
der raſtlos thätigen Berliner Bank gefunden, wird die Vollendung
und Eröffnung der Bahn jedenfalls in viel kürzerer Zeit erfolgen
können als urſprünglich in Ausſicht genommen war.

Ueber die Rentabilität, welche durch Production, Handel und
Induſtrie des Bahngebietes in Ausſicht ſteht, entnehmen wir dem

„B. B. C. nachfolgende Notizen:
„1) Die Nordbahn iſt eine Berliner Bahn. Von dem großartigen

Verkehr der größten Stadt in Deutſchland fällt ein weſentlicher
Theil dem neuen Unternehmen zu; die Befriedigung der rie-
ſigen Bedürfniſſe der Weltſtadt erfolgt zum Theil durch die
neue Bahn.

2) Die Nordbahn iſt zugleich eine Seebahn. Jndem ſie in einen
bedeutenden Hafen der Oſtſee mündet, verbindet ſie den groß-
artigſten Landverkehr mit dem Seeverkehr; die Seefahrt nach
Schweden und Dänemark wird abgekürzt, und, ſobald die
Bahn bis Arcona fortgeführt, auch für den Winter ermöglicht.

3) Das Bahngebiet iſt ein umfangreiches, 234 Quadratmeilen
mit 1,265,419 Seelen.

4) Dies ſo zu ſagen natürliche Bahngebiet wird weſentlich
erweitert durch den Umſtand, daß die Nordbahn bei Neubranden-

burg die Friedrich-Franzbahn kreuzt;, dadurch werden die wich-
tigen Seehäfen Roſtock und Wismar um 6 bez. um 7
Meilen der Stadt Berlin näher gerückt, woraus folgt, daß
der geſammte Verkehr dieſes Gebietes, ſoweit er hier überhaupt
in Frage kommt, der Nordbahn zufallen muß.

5) Außer dieſen Kreuzungspunkten hat die Nordbahn den Vor-
theil, daß ſie mehr als andere Bahnen ſchiffbare Flüſſe und
Canäle ſchneidet, ein Umſtand durch welchen gleichfalls der,
der Bahn zufallende Verkehr weſentlich vermehrt wird.

6) Die Natur des Ausgangs und des Endpunktes und der suhb
5. hervorgehobene Umſtand gewähren der Nordbahn den Vor-
theil, daß auf derſelben die Hin und Herbewegung etwa gleich
ſein, daß alſo das Betriebsmaterial ſtets zum Transport ge-
winnbringender Güter, nicht todter Laſten benutzt wird.

7) Der überwiegende Theil des Bahngebietes erzeugt landwirth-
ſchaftliche Producte (Holz, Getreide, Vieh, Torf 2c). Dieſe
Producte gewähren der Bahn den Vortheil der Maſſenhaftig-
keit des Verkehrs.

8) Die in unmittelbarer Nähe Berlins liegenden Ortſchaften haben
ſchon jetzt bedeutende Fabrikation, und werden ſich derſelben
nach Eröffnung der Bahn noch mehr hingeben, wodurch natür-
lich der, der Nordbahn zufallende Verkehr wieder weſentlich ge
ſteigert wird.

Das ſind die wichtigſten Thatſachen, welche nach unſerer Mei-
nung die hohe Rentabilität der Nordbahn außer Zweifel ſtellen, und
daher die ungewöhnlich große Betheiligung an der Zeichnung erklär-

lich machen.
Bei dieſem vaterländiſchen Unternehmen verbindet ſich gute Ver

zinſung mit Sicherheit des Capitals!“
Erfahrungsmäßig haben Eiſenbahn Verbindungen überall, wo

ſolche neu entſtanden auf ſchnelle Entwickelung von Induſtrie und
Handel ſtets den erheblichſten Einfluß ausgeübt. Jn dem Diſtricte
der Berliner Nordbahn kommen die mehr als irgend ſonſtwo billigen
Arbeitslöhne dem Aufblühen des Fabrikweſens beſonders zu Statten,
Mit der ſteigenden Ausbreitung der Induſtrie wird ſich zugleich für
die Bahn ein umfangreicher Kohlenverkehr entwickeln müſſen
und es iſt Jedermann bekannt, wie günſtig dieſer Verkehr auf Bahn
Erträgniſſe einwirkt.

Für den Perſonenverkehr iſt es von Bedeutung, daß
Tegel ein Haupt Ausflugsziel der Berliner von der Bahn
berührt und dadurch dieſer bisher nur nach mehrſtündiger Fahrt
erreichbare Ort in unmittelbare Nähe der Hauptſtadt gerückt wird.
Jn der gleichfalls an der Bahn liegenden, von der Natur hervor-
ragend begünſtigten, mit prächtigen Waldungen und Seen umgebe-
nen Großherzoglich Mecklenburgiſchen Reſidenz Neuſtrelitz wird
den Bewohnern der Weltſtadt ein neuer, herrlicher Ausflugsort und
Sommeraufenthalt eröffnet, der ſich hinſichtlich ſeiner Naturreize
Potsdam würdig zur Seite ſtellen kann und gleich dieſem täglich

beſonders in den Sommermonaten eine große Anzahl von Beſuchern
an ſich ziehen wird.

Bei dem gegenwärtigen Cours von 82 pCt dürften ſomit die
Nordbahn-Stamm-Prioritäten als eine ſehr billige Capitals Anlage
zu betrachten ſein.

Die Prov. Correſp. ſchreibt: Die Aeußerungen, mit welchen
der Präſident des Staats- Miniſteriums Fürſt Bismarck, im Laufe
der vorigen Woche das Auftreten der ſogenannten Centrumsfraction
im Abgeordnetenhauſe gekennzeichnet hat haben wie es nicht an
ders ſein konnte, einen tiefen Eindruck in allen politiſchen Kreiſen,
namentlich auch unter den nächſtbetheiligten katholiſchen Parteipoli-
tikern gemacht.

Um die Wirkung der gewichtigen Rede abzuſchwächen, ſind die
Vertreter dieſer Partei bemüht, dieſelbe als einen herausfordernden
Angriff gegen die katholiſche Kirche und Bevölkerung darzuſtellen,
während die wirkliche Bedeutung derſelben in der mahnenden Ab-
wehr gegen politiſche Beſtrebungen beruht, welche unter dem Deck-
mantel des religiöſen Glaubens ganz andere Ziele verfolgen.

Aus den Aeußerungen des Fürſten Bismarck geht klar hervor,
daß unſere Regierung fern davon war und auch jetzt fern davon iſt,
die katholiſche Bevölkerung irgendwie in ihrem kirchlichen Leben an-
zutaſten oder zu beunruhigen: auch die Beſchlüſſe des vaticaniſchen
Concils über die päpſtliche Unfehlbarkeit haben die Regierung zu
einer Aenderung ihrer Stellung zu den inneren Glaubens Angelegen-
heiten der Katholiken nicht beſtimmt, und Fürſt Bismarck hat in
ſeinen Erörterungen die vielfach aufgeworfene Frage, ob durch die
jüngſt verkündete Lehre nicht etwa die geſammte Grundlage des ka-
tholiſchen Glaubens eine durchgreifende Wandelung erfahren habe,
auch nicht mit der leiſeſten Andeutung berührt.

Er erklärt beſtimmt und ausdrücklich: „Dogmatiſche Streitig-
keiten über die Wandelungen oder Declarationen, welche innerhalb
des Glaubensgebietes der katholiſchen Kirche vorgekommen ſein
können, zu beginnen, liegt der Regierung ſehr fern und muß ihr
fern liegen er fügt feierlich hinzu: „Jedes Dogma, auch das
von uns nicht geglaubte, welches ſo und ſo viele Millionen Lands-
leute theilen, muß für ihre Mitbürger und für die Regierung jeden-
falls heilig ſein er verſichert ferner: „Es iſt der ernſte Wille
der Regierung, daß jede Confeſſion und vor allen Dingen dieſe ſo
angeſehene und durch ihre Volkszahl große katholiſche, innerhalb
dieſes Staates ſich mit aller Freiheit bewegen ſoll.

Alſo nicht gegen den Glauben, nicht gegen die Ueberzeugungen
von Millionen unſerer katholiſchen Landsleute konnte irgend eine
Aeußerung des Miniſter- Präſidenten gerichtet ſein, ſondern lediglich
gegen das Verhalten der politiſchen Partei, welche im Landtage und
in der Preſſe den katholiſchen Namen zu politiſchen Zwecken miß-
braucht.

Fürſt Bismarck hat wiederholt darauf hingewieſen wie er noch
bei der Rückkehr aus Frankreich, alſo lange Zeit. nach der Verkün
digung der vaticaniſchen Beſchlüſſe, die Hoffnung nicht aufgegeben
hatte, mit der neu gebildeten katholiſchen Fraction in ein günſtiges
Verhältniß treten zu können, wie er dann, überraſcht durch die er
ſten Zeichen einer bedenklichen Haltung derſelben, doch ſchweigend
die weitere Entwickelung abgewartet habe, weil er im Vertrauen auf
die erhabenſten Zeugniſſe von Seiten des Papſtes und der Biſchöfe
über die ehrenvolle Stellung des Katholicismus in unſerem Staate
nicht glauben mochte, daß jene Partei ſich wirklich zu einer feind
ſeligen Haltung gegen die Regierung entſchließen würde.

Die Hoffnung und das Vertrauen mußten aber ſchwinden, als
die vermeintlich fatholiſche Partei nicht nur in die Gemeinſchaft, ſon
dern unter die Leitung von Männern trat, deren politiſche Bedeu
tung und Wirkſamkeit vor Allem auf der ausgeſprochenen Feind
ſchaft gegen den preußiſchen Staat und gegen das neue deutſche
Reich beruhen, und als die Vertreter dieſer Gemeinſchaft in der Preſſe
ſich zur wirkſamen Bekämpfung der preußiſchen und deutſchen Re
gierung mit den Gegnern aller ſtaatlichen, wie aller ſittlichen Ord-
nung verbanden.

Dieſe leidenſchaftliche Stellung der katholiſchen Parteipolitiker
iſt es, welche Fürſt Bismarck als den Hauptgrund und Ausgangs
punkt des jetzigen bedenklichen Widerſtreits zwiſchen den ſtaatlichen

und den kirchlichen Intereſſen bezeichnet hat.
Die ſcharfe Verurtheilung jenes politiſchen Treibens war mit

dem ernſten Ausdruck des Bedauerns über die eingetretene Entwicke
lung und mit der Mahnung verbunden von der bisherigen poli
tiſchen Leidenſchaftlichkeit abzulaſſen.

„Suchen wir,“ ſagte er, „aus dieſer für das Vaterland großen
Calamität von theologiſchen Erörterungen auf politiſchem Gebiete
einen friedlichen und ruhigen Ausweg zu finden.“

Von dem weiteren Verhalten der ſogenannten Centrumspartei
wird es vor Allem abhängen, ob und wie bald dieſer im beider-
ſeitigen Jntereſſe der Kirche wie des Staats begründete Wunſch in
Erfüllung gehen ſoll.
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Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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